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Tefegr.: ledergui

ïationen imb aud) bie Jnftaftateure |a6en oft etîte faïfd^e
GorfMung oon ihrer Haftpflicht nnb son jener beS

©leltrizitätSmerleS. Jn einem lürzlic| gefällten bunbe§ge<

richtlidjen ©ntfchetb mürbe allerdings ba§ ftromliefetnbe
SBetf ju einer ©ntfdhäbigung serurteilt, aber aus ®r=

roägungen, bie in ben befonberen Gerljältniffen öe§

galles' unb reicht im ©leltrizitätSgefeij begrönbet waren,
©in oberflächlich^ Urteil lönnte ju ber Innahme föft=

ren, bie ©leftrizitätSwerle feien für alle ©drüben oer»

antwortete!), bie an ben elettrifd&en HauSinftaGationen
ober burch biefe entfleftcn. Sem ift aber nidjjt fo.

3Ber bie Qnftaftation ausgeführt bat, fei er ißrioat=
tnftaftateur ober fei es baS ©leltrizüätSwerl, haftet bem

Gefteüer ber Jnftaßation für verborgene SMngel auf
©runb fceS QbligationenrcchteS (Kapitel SBerloertrag,
Ért. 363—379) normaletweife fünf Jahre lang, oom
Saturn ber Abnahme ber Anlage an geregnet, menu
nicht in einem befonberts SBerïoertrag etwas anbereS

feftgelegt roorben ift.
SaS ©leltrizitätSwerf als Steferant be§ StromeS hat

feinem Gegüger gegenüber
1. bie Gerpflichtungen, bie ber ©tromlieferungSoer»

trag ihm auferlegt unb
2. bie Gerpfüchtungen, bie im ©lettrigitätSgefeh vom

24. Jutii 1902 ntebergelegt finb.
SiefeS ©efetj behanbelt in Sibfchnitt V bie befonberen

Haflpfïichtbefttmmungen, benen baS ©leftctgUâtSwerl als
GetrtebStnhaber ber ©tromergeugungS» unb GerteilungS»
anlagen unterworfen ift. 5tm ©chluffe bei 3Ibfc^nitt§
hetfjf eS aber in Ért. 41 : „Sie |>afîpfli(htbeftimmungen
beS SlbfdEjnitteS Y finben leine Inmenbnng auf elefttifs^e
HauSinjMattonen," ©besfo fagt 2trt. 26 im SlbfdE)tritt
IV („Kontrolle") biefeS ©efe^eS: „Sie in 9ibfd)nttt IV
oorgefehene Kontrolle erfireclt ftd) nicht auf bie fmuSin--
ftaftationen. Sagegen wirb berjentge, melier eleltrifdhe
Kraft an HauStnftaßationen abgibt, oerpfftchtet, ftd) über
bie SluSübung einer folcijen Kontrolle beim ©tatlftrom»
tnfpeltorat auSguroeifen unb eS lann biefe Kontrolle einer
Nachprüfung unterzogen werben."

aSenn ba§ ©leltrtgitätSwerl nad)metfen lann, ba§ bie

burch ben ermähnten Slrt. 26 oerlangte perobifdje ißrü»
fang ausgeführt morben ift, hat eS feine Pflicht erfüllt.
Uber bie angerne ffen erfd^etnenbe ^üufigleit ber ißtüfung
gibt § 305 ber neuen |>auSlnftaUationSoorfchriften beS'

„©dhmetjerifchen ©leltrotechnifchen Ger eins " Shtffchlufj.
geigen fid) bei ber Kontrolle einer HauSlnftaftation

burch baS ©lefixigilätSwesl Niängel, fo hat ba§ SBetl
nur ben Gefther auf biefe Nlängel fthrift lieh aufmerlfam
gu madjen. ©inb nicht unmittelbar gefahrbrohenbe SRän»

gel feftgefteüt morben, fo ift baS ©lefirigitätSwerl burch
baS ©efe| nicht oerpflichtet, bie ©tromliefernng etngn»
fteften. Set Gejttger ber ÇauSlnftaftation aber ift oer»

antmortlidh für allen ©chaben, ber burch Klüngel in
feiner Slnlage an ihr felbft ober burch fte oerurfa^i
werben, ©r hat w,t eine fünfjährige NücfgriffSmöglidf)»
feit gegen bie girma, bie bie 3lnlage nathweiSbar fehler»
haft ausgeführt hat.

Gerbefferungen in ber ©inridjtung ber ©thnljimmer,
bie ber Überlegung unferer ©d)«lbehörben wert finb,
fthlägt ein ©infenber in einer ber legten Nummern ber

Baîata-Riemes.

Leder-Riemen

Teohn,-Leder

„ Schweigerifdf)en Sehrergeitung" oor. SSBarum lönnte ein
©ch»lgimmer nicht ftatt DeS neutralen „äBeifj" einen freu»

| bigen, warmen, lebensfrohen Farbton erhalten? Jn treff«
liehen ©chulzimmerberaalungen ift in Gafel, Stuttgart
unb Setpgig bereits GorbilblicheS geleistet worben. Sßeite?
fchlägt ber genannte ©chulfreuab bie ©efetjung ber
fdjwargen 2Banbtafel burch bie graue oor. ©ie gibt für
ben geiî^eriunÈerric^t eine oiel nühHdpere Unterlage, ©ine
@^renlafet im Gorbergrratbe bei gimmerS würbe tüch-
tige ©chülerleijttmgen aufnehmen, ba bie Sanier oiel
mehr oon einan Oer lernen, als man allgemein anzunehmen
geneigt fei. Ste heften geidjnungen, bie fcfiönften Schriften,
bte treffllchfiem Sluffähe, étiefe, mufiergültig bargefteftte
^Rechnungen, gelungene gretjettarbeiten haben Anrecht auf
etnen ©hrenplah- ©rünblid^e Ibhilfe beS eftrontfehen
ipiahmangels ergäbe eine gange Neihe oon 35Bünbii|ränien
mit_ ©laSiüren auf einer SangSfeite, Sollte nicht and)
in jebeS ©^ulgimmer eine SBage gehören?

©oweit ber ©infenber in ber „Schweig. 2ehrer=gtg.".
Qn gahlceidhen größeren ©emeinben finb eine Nethe btefer
gorberangen erfüllt, aiber noch tsibßi &ort öte
fröhlich® ©e^ular'ôeit unter einem ftaefen SJiangel an ge»

eigneten SBanbfdjränlen für geidhnungS» unb Infdhau*
ungSmaterial. SBir möchten nod| ben Sid)tbilDer»
apparat unb babei InSbefonbere baS Seth«@pibiaS»
lop erwähnen, baS bem Sehrer für ben 3lnfchauungS=
Unterricht in ben meiften Unterri^tê'jtoeigen ganz wert:»
oofte Sienfte leiften lann. @d)ulhäujer mit befonbern
fPhpWmmern unb SemonftrationSfälen finb leiber erft
in geringer galjl auf bem Sanbe gu finben.

SSerfattf efuei Srottb'aume#. 3« Unterfiamm»
heim wurde ein au§ bem 3uh^® 1^85 ftammenber Srott»
bäum oon 10,700 kg ©emicht an eine gür^er gtrma
»erlauft, bie ba§ gä^e ©khenbolz S« technifd^en groeclen
oerwenben rotrb. Niit bem Ibbcuch btefer Srotte egifttect
heute in Unterftammheim nur noch ®iu einziger geuge
längft entfdhwunbener getien,

gflefâliif.
„©dhweijet îlnfaÏÏôethStUttgl'Kaïenbes". Gearbeitet oon

erfien gaéleuten ber Schweiger Qnbufirle. ffirudî» unb
GetlagSanfialt Ott, Sh^n. (fßreiS 30 Np.)

Siefer Kalenber hat große wirtfdbafi liehe Ge'oeutung.
©r ift eine 9lujllärung§f<|rtit zum SBoljl unferer Gölls»
Wohlfahrt.

3m Seiephon» unh tMbrepSchernerlag Selo gürtd)
erf^ien eine NeuauSgabe be§ SbrejjbucheS Selo
für gürtdh, in ber befamiten Slnorbnung nach Alphabet,
©trafjen unb Seiephonnummern; ein ebenfo praftifcheS
wie nii^lidheS ^anbbuch für ben Selep|onöerlehr.

„Sa§ G3err. ©dhwetjerif^e SJlonatSfchrift für 2lrdhi=
teltur, Kunfigemerbe, grete Kunft. Quartformat. GceiS
jährlich 8*. 24. Gerlag: ©ebr. greh 31.»©.,
güri^.

©S ift eine reiche Schau oon Gilbern, bte uns beim
nochmaligen Sur^blättern be§ olerjeftnten Jahrganges
btefer geitfdhrift entgegenquiftt, unb man erinnert ftch ba=

WUs««!»-!
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lationen und auch die Installateurs haben oft eine falsche

Vorstellung von ihrer Haftpflicht und von jener des

Elektrizitätswerkes. In einem kürzlich gefällten bundesge-
richtlichen Entscheid wurde allerdings das stromliefernde
Werk zu einer Entschädigung verurteilt, aber aus Er-
wägungen, die in den besonderen Verhältnissen des

Falles und nicht im Elektrizitätsgesetz begründet waren.
Ein oberflächliches Urteil könnte zu der Annahme füh-
ren, die Elekmzitätswerke seien für alle Schäden ver-
antwortlich, die an den elektrischen Hausinstallationen
oder durch diese entstehen. Dem ist aber nicht so.

Wer die Installation ausgeführt hat, sei er Privat-
installateur oder sei es das Elektrizitätswerk, haftet dem

Besteller der Installation für verborgene Mängel auf
Grund des Obligationenrechtes (Kapitel Werkvertrag,
Art. 363—379) normalerrveise fünf Jahre lang, vom
Datum der Abnahme der Anlage an gerechnet, wenn
nicht in einem besondern Werkvertrag etwas anderes
festgelegt worden ist.

Das Elektrizitätswezk als Lieferant des Stromes hat
seinem Bezüger gegenüber

1. die Verpflichtungen, die der Stromlieferungsver-
trag ihm auserlegt und

2. die Verpflichtungen, die im Elektrizitätsgesetz vom
24. Juni 1902 niedergelegt sind«

Dieses Gesetz behandelt in Abschnitt V die besonderen
Haftpflichtbestimmungen, denen das Elektrizitätswerk als
Betrtebstnhaber der Stromerzeugungs- und Vsrteilungs-
anlagen unterworfen ist. Am Schlüsse des Abschnitts
heißt' es aber in Art. 41 : „Die Hastpflichtbestimmungen
des Abschnittes V finden keine Anwendung auf elektrische
Hausinstallationen." Ebenso sagt Art. 26 im Abschnitt
IV („Kontrolle") dieses Gesetzes: „Die in Abschnitt IV
vorgesehene Kontrolle erstreckt sich nicht auf die Hausin-
stallalionen. Dagegen wird derjenige, welcher elektrische

Kraft an Hausinstallationen abgibt, verpflichtet, sich über
die Ausübung einer solchen Kontrolle beim Starkstrom-
tnspektorat auszuweisen und es kann diese Kontrolle einer
Nachprüfung unterzogen werden."

Wenn das Elektrizitätswerk nachweisen kann, daß die

durch den erwähnten Art. 26 verlangte perodische Prü-
fung ausgeführt worden ist, hat es seine Pflicht erfüllt,
über die angewissen erscheinende Häufigkeit der Prüfung
gibt Z 305 der neuen Hausinstallationsvorschriften des'
„Schweizerischen Elektrotechnischen Vereins" Ausschluß.

Zeigen sich bei der Kontrolle einer Hausinstallation
durch das Elektrizitätswerk Mängel, so hat das Werk
nur den Besitzer auf diese Mängel schriftlich aufmerksam

zu machen. Sind nicht unmittelbar gefahrdrohende Män-
gel festgestellt worden, so ist das Elektrizitätswerk durch
das Gesetz nicht verpflichtet, die Stromlieferung ewzu-
stellen. Der Besitzer der Hausinstallation aber ist ver-
antwortlich für allen Schaden, der durch Mängel in
seiner Anlage an ihr selbst oder durch sie verursacht
werden. Er hat nur eine fünfjährige Rückgriffsmögltch-
keit gegen die Firma, die die Anlage nachweisbar fehler-
haft ausgeführt hat.

Verbesserungen in der Ginrichtung der Schulzimmer,
die der Überlegung unserer Schulbehörden wert sind,
schlägt ein Einsender in einer der letzten Nummern der

Ssîà-N!smsi.

t.siler-Nwmsi?

?s<à, - Isà?

„Schweizerischen Lehrerzeitung" vor. Warum könnte ein
Schulzimmer nicht statt des neutralen „Weiß" einen freu-

j digen, warmen, lebensfrohen Farbton erhalten? Ja trefft
lichen Schulzimmêàmàngen ist w Basel, Stuttgart
und Leipzig bereits Vorbildliches geleistet worden. Weiter
schlägt der genannte Schulfreund die Ersetzung der
schwarzen Wandtafel durch die graue vor. Sie gibt für
den Zeichenunterricht eine viel nützlichere Unterlage. Eine
Ehrentafel im Vordergründe des Zimmers würde tüch-
tige Schülerleiftungen aufnehmen, da die Schüler viel
mehr von einander lernen, als man allgemein anzunehmen
geneigt sei. Die besten Zeichnungen, die schönsten Schriften,
die trefflichsten Aussätze, Briefe, mustergültig dargestellte
Rechnungen, gelungene Freizeitarbeiten haben Anrecht auf
einen Ehrenplatz. Gründliche Abhilfe des chronischen
Platzmangels ergäbe eine ganze Reihe von Wandschränken
mit Glastüren auf einer Längsseite. Sollte nicht auch
in jedes Schulzimmer eins Wage gehören?

Soweit der Einsender in der „Schweiz. Lehrer-Ztg.".
In zahlreichen größeren Gemeinden sind eine Reihe dieser
Forderungen erfüllt. Aber noch leidet da und dort die
fröhliche Schularbeit unter einem starken Mangel an ge-
eigneten Wandschränken für Zeichnungs- und Anschau-
ungsmaterial. Wir möchten noch den Lichtbilder-
apparat und dabei insbesondere das Leitz-Epidias-
kop erwähnen, das dem Lehrer für den Anschauungs-
unterricht in den meisten UnterrichtZzweigen ganz wert-
volle Dienste leisten kann. SchulHäuser mit besondern
Physikzimmern und Demonstmtionssälsn sind leider erst
in geringer Zahl aus dem Lande zu finden.

Verkauf àês Troitbàumês. In Unter stamm-
heim wurde ein aus dem Jahre 1785 stammender Trott-
bäum von 10.700 KZ Gewicht an eine Zürcher Firma
verkauft, die das zähe Eichenholz zu technischen Zwecken
verwenden wird. Mit dem Abbruch dieser Trotte existiert
heute in Unterstammheim nur noch à einziger Zeugs
längst entschwundener Zeiten.

LitSVâr.
„Schweizer UnfallverWungs-Kalender". Bearbeitet von

ersten Fachleuten der Schweizer Industrie. Druck- und
Verlagsanstalt E. Ott, Thun. (Preis 30 Rp.)

Dieser Kalender hat große wirtschaftliche Bedeutung.
Er ist eine Aufklärungsschrift zum Wohl unserer Volks-
Wohlfahrt.

Im Telephon- und MreßbScherverlag Telo Zürich
erschien à Neuausgabe des Adreßbuches Telo
für Zürich, in der bekannten Anordnung nach Alphabet,
Straßen und Telephonnummern; ein ebenso praktisches
wie nützliches Handbuch für den Telephonverkehr.

„Das Werk". Schweizerische Monatsschrift für Archi-
tektur, Kunstgewerbe, Freie Kunst Quartformat. Preis
jährlich Fr. 24. Verlag: Gebr. Fretz A.-G.,
Zürich.
Es ist eine reiche Schau von Bildern, die uns beim

nochmaligen Durchblättern des vierzehnten Jahrganges
dieser Zeitschrift entgegenquillt, und man erinnert sich da-
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bei nochmals aß bet ^eftig biSîutietien ^kooleme, èefon»
ber§ bet 3lrc§ite!tur, bie ß<h feiltet etma§ abgeflâït haben.
®a§lMür|heft braute alë ©onbertmmmeï bie 3ûï<hes
SJahnhoßgtagen unb im befonbeten bie beiben neuer*
aufnahmegebäube 3ürt<h @nge unb 3ütidh2Biebifon. Qm
Mai geigte man un§ bte mobetne S3a§let Sltd^iteünr,
in etfiet Sinie bie Slntoninëïir^e. ®ann folgten in etni»

gen heften bie (Sntmürfe fût ba§ SSölfetbunbägebSube,
feber baoon einigermaßen etft^öpfenb mtebergegeben. ®ie
Stuttgarter 2Betßenhof»©tebelung erhielt ihre ungemein
lebenbige Ißubltfation in bet ©epiembetsiummer. lud}
bte flafßfdje Sinie burfte auftreten, einmal in bet ftrengen
Sïïd&iteËtur be§ 93unbe§geti^i§gebSube§ in Saufanne, in
freierer|§fotm in Umgestaltungen non ©arten unb jenen
munbetooCen aufnahmen oon baroden ©ärten au§ bet
Umgebung 9tom§. — ®agu tarn ba§ heer ber anfpntchS»
lofeten Äunßfchöpfungen in Äunftgemerbe aller Irt, Ißla»
fit!, Malerei,; ReramifJ unb guten @ebrauch§gegenßänben.
ffttcht ju nergeffen bte unaufbtingli^en unb neuzeitlichen
Söilbungen non einfachen, guten SBohngebäuben unb ba=

mit bet garbenbrud ntcht fehle, jene fünßlerifdjen &a»
fein zum „farbigen ßürich". Sinzig bie arbeiten non
Irchiteft 3oÜtnger in ©aarbtüden netmochten nicht recht
SU beliebigen.

®r. ®antuet, bet mit Snetgie beinahe 5 Qahte
lang „®a§ 2Betf" rebigtert unb auf eine höhe Stufe ge»

bracht hotte, hat mührenb bei legten Qahrei feinen ^Soften
»etlaffen. $h'm folgte aliSRebaftor Irdßteft iBrof. h-
Bernoulli nach, bet ali Fachmann an btefer ©teile
allfettig begrüßt wirb. 23on ihm ermatten mir einen
meiteren auffchmuny ber geitfchrift im neuen Jahrgang.

gür bie beigefügten „Seehnifcßen Mitteilungen" (orten»
iierenb über neue 93auftoffe unb Saufpfteme, ©pezial»
fonßruftionen, mechanißerten unb normaltßerten 9Boh=

nungibau, ic.) iß bie gachmelt ber Saumetßer unb lr»
titelten immer fehr banîbar, be§gleidjen für bie 3«'
fammenßeHungen unb 33efpredjungen oon 2Bettbemerben,
aulßefiungen unb Büchern. (SRü.)

„fier Sabenaulbûtt". SSorlagen zu mobernen @d)au»
fenßer anlagen unb 3nnen=au§ßattungen, Sntmürfe
ber&ifchler=gachfthuteSBlanfenburgam ^arg.
herausgegeben oon ®ireftor fReinefing. 20 golio»
tafeln mit exlänternbem ®e?t. $rei§ M. 9.— SB er la g
oon Sernh- fjriebr. SBoigt, Seipzig.

SBohlnerftanben, bie Ibbilbungen foHen Eeine SSor»

lagen zu* bireften luëfûhtung fetn, barauf erhebt ber
herausgebet feinen Infpruch. aber ba§ ©tubium ber
oorliegenben Spublifaiion bürfte ben beffeten 3o>ed er»

reiben, zufünftige Sabenlnhaber unb Sabenbauer über
bie otelfältigen Mögltdßelten oon ScSfungen aufzuîtâren
unb anzuregen. mobernen SBetfptelen mirb gezeigt,
melshe SBege z« ge^en ßnb, um ein Mojimum an Schau»
fenßerßäche unb auSlagemöglichfelt zu erzielen, um un»
angenehme Spiegelungen ber JÜrißaDglaSfchetben zu ner»
metben unb um bie SBünf^e einiger ©pezial ©eßhäfte
ZU befriebigen, ®a§ genannte Sud) mirb hauptfü^lich
für bte auiführung fletnerer föauobjefte bienen, zu beren

©rßeüung fein Irshiteft beigezogen mirb, ber bie arbeit
ber ®ifponlerung beforgt. immerhin gibt eS auch bem
gachmann eine fehr miHfommene anleitung, benn ba§

®heoia bei SabeneinbaueS iß an ßc§ fo fdjmiertg unb
bie SSünfdje ber Sabenlnhaber, fomte bte örtlichen SBet»

hültniffe ßnb untereinanber fo oerßhieben, baß bte je»

roeilige oorteilhaftefte anläge nur fcurch ein tntenßoeS
©tubium heraulgefunben merben fann. (SRü.)

Im I« fr«#. — 5ir lie fr«#.
mm.

MB. füsgf(S8?®=, 3»8f$< wt» Sisrtdtigsfus®« werbe»
ab» bieïe SittaB uf$f aufgeuotunseuf besastige tagetgen
jsPsett 4« becs gsefesestesäteiS bei SîatteS. — Sie« ftsage*,
ueldp „uufes ©liffse** erf^etiten rooHe man ISO üti.
a Masïets (für gisfeabung ber Offerten) nnb menn bie gragt
suit Kbreffe beS gragefieUerg erfc^einen foB, 80 ©t«. beilegen.
®«w Seist« Rasten sniigef^icSi »esle». Swm bie gsege

mfgfBWDMwa Sjeräs®,

52. SBes liefert geeignete, leiftung§fäbige ©inriebtungen sur
StiEettierung oon §olsfoänen aller 8lrt für geuerangejtoede
Offerten an ba8 ©lettrijitdtSioeiE ber ©emeinbe <St. SBloti^ (®n>
gabln).

53. SBer SjStte eine gebrauchte SergfSge ober ©tnfachgang,
noch 8"t erhalten, abzugeben? Offerten mit 83efd)retbmig unb
^îretêangabe an 8«hn0, SJagner, Said;flatten bet ©nggiSbetg
(SBern).

54. SBer liefert armierte Setonpfoßen für ©inzäunnngen,
ca. 170 cm lang neue cber gebrauste, nach Slagaz? Offerten
an ©ermann Släber, Säaufchlofferei, OerliEon.

55. ffier hätte 1 gut erhaltene SBantfäge, 1 Eomb. Slbridft»
unb ®'cEehobelmafsi}ine unb 1 Beitfpinbelbcehban! mit ca. 2 btä
3 m ©reblänge abzugeben? Offerten mit ^retêangaben unter
©hiffre 55 an bie @£peb.

56. SJie lann ^irnbaumhofz intenfio fchmarz gefärbt
werben? @tff. aWitteilungen unter ©hiffr® 56 an bie ©gpeb.

57. SBer liefert geeignetes ®rahtfeU ober Kette, 12—15 m
lang, für SBeBenbod mit 12 cm ïcommelburchmeffer für ïeâmel»
zng? Offerten mit ^Sreilangabe an Käppeli, Sägerei, Sflühlau
(«argau).

Beschläge
für Bau und Möbel

in erstklassiger Ausführung in allen
Stilarten und Farben. Kunstschmiede-
arbeiten. Verlangen Sie den Hauptkatalog.

cTBendei!
BBSCHLAGE, WERKZEUGE, EISENWAREN

lyliCN -

9337 b

Asphaltlack, Eisenlack
Ehol (IsolienM îilr Beton)

Schäffskitt, Jutestricke
roh und geleert [5059

E. BECK, PIETERLEN
Dachpappen- und Teerprodukiefabrik.
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bei nochmals all der heftig diskutierten Probleme, Seson-
ders der Architektur, die sich seither etwas abgeklärt haben.
DasjMärzheft brachte als Sondernummer die Zürcher
Bahnhof-Fragen und im besonderen die beiden neuen
Aufnahmegebäude Zürich Enge und Zürich-Wiedikon. Im
Mai zeigte man uns die moderne Basler Architektur,
in erster Linie die Antomuskirche. Dann folgten in eini-
gen Heften die Entwürfe für das Völkerbundsgebäude,
jeder davon einigermaßen erschöpfend wiedergegeben. Die
Stuttgarter Weißenhof-Stedelung erhielt ihre ungemein
lebendige Publikation in der Sêpèembernummer. Auch
die klassische Linie durfte auftreten, einmal in der strengen
Architektur des Bundesgerichtsgebäudes in Lausanne, in
freiererIForm in Umgestaltungen von Gärten und jenen
wundervollen Aufnahmen von barocken Gärten aus der
Umgebung Roms. — Dazu kam das Heer der anspruchs-
loseren Kunstschöpfungen in Kunstgewerbe aller Art, Pla-
stik, Malerei,- Keramik^ und guten Gebrauchsgegenständen.
Nicht zu vergessen die unaufdringlichen und neuzeitlichen
Bildungen von einfachen, guten Wohngebäuden und da-
mit der Farbendruck nicht fehle, jene künstlerischen Ta-
feln zum „farbigen Zürich". Einzig die Arbeiten von
Architekt Zolltnger in Saarbrücken vermochten nicht recht

zu befriedigen.
Dr. G antner, der mit Energie beinahe 5 Jahre

lang „Das Werk" redigiert und auf eine hohe Stufe ge-

bracht hatte, hat während des letzten Jahres seinen Posten
verlassen. Ihm folgte als Redaktor Architekt Prof. H.
Bernoulli nach, der als Fachmann an dieser Stelle
allseitig begrüßt wird. Von ihm erwarten wir einen
weiteren Aufschwung der Zeitschrift im neuen Jahrgang.

Für die beigefügten „Technischen Mitteilungen" (orien-
tierend über neue Baustoffe und Bausysteme, Spezial-
konstruktionen, mechanisierten und normalisierten Woh-
nungsbau, rc.) ist die Fachwelt der Baumeister und Ar-
chitekten immer sehr dankbar, desgleichen für die Zu-
sammenstellungen und Besprechungen von Wettbewerben,
Ausstellungen und Büchern. (Rü.)

«

kür Vsu unä kVsödel

in erâZszZîxer àskiiiirunx In Allen
Stilarten uncl Garden. Kunstscdmlese-
Arbeiten. Verlangen Sie cien bisuptkstalog,
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„Der Ladenausbau". Vorlagen zu modernen Schau-
fenster Anlagen und Innen-Ausstattungen, Entwürfe
der Tischler-Fachschule Blankenburg am Harz.
Herausgegeben von Direktor Reineking. 20 Folio-
tafeln mit erläuterndem Text. Preis M. 9.— Verlag
von Bernh. Friedr. Voigt, Leipzig.
Wohlverstanden, die Abbildungen sollen keine Vor-

lagen zur direkten Ausführung sein, darauf erhebt der
Herausgeber keinen Anspruch. Aber das Studium der
vorliegenden Publikation dürfte den besseren Zweck er-
reichen, zukünftige Ladentnhaber und Ladenbauer über
die vielfältigen Möglichkeiten von Lösungen aufzuklären
und anzuregen. In modernen Beispielen wird gezeigt,
welche Wege zu gehen sind, um ein Maximum an Schau-
fensterfläche und Auslagemöglichkeit zu erzielen, um un-
angenehme Spiegelungen der Kristallglasscheiben zu ver-
meiden und um die Wünsche einiger Spezial Geschäfte

zu befriedigen. Das genannte Buch wird hauptsächlich
für die Ausführung kleinerer Bauobjekte dienen, zu deren

Erstellung kein Architekt beigezogen wird, der die Arbeit
der Dlsponierung besorgt. Immerhin gibt es auch dem

Fachmann eine sehr willkommene Anleitung, denn das
Thema des Ladeneinbaues ist an sich so schwierig und
die Wünsche der Ladentnhaber, sowie die örtlichen Ver-
Hältnisie sind untereinander so verschieden, daß die je-
weilige vorteilhafteste Anlage nur durch ein intensives
Studium herausgefunden werden kann. (Rü.)
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SS. Wer liefert geeignete, leistungsfähige Einrichtungen zur
Briketlterung von Holzspänen aller Art für FeuernngezweÄe?
Offerten an das Elektrizitätswerk der Gemeinde St. Moritz (En-
gadin).

SA. Wer hätte eine gebrauchte Bergsäge oder Einfachgang,
noch gut erhalten, abzugeben? Offerten mit Beschreibung und
Preisangabe an B, Zahnv, Wagner, Kalchstätten bet Guggisberg
(Bern).

54. Wer liefert armierte Betonpfosten für Einzäunungen,
ca. 170 cm lang neue cder gebrauchte, nach Ragaz? Offerten
an Hermann Räder. Baufchlofferei, Oerlikon.

55. Wer hätte 1 gut erhaltene Bantsäge, 1 komb. Abricht-
und D-ckehobelmaschine und 1 Leitspindeldrehbank mit ca. 2 bis
3 m Dredlänze abzugeben? Offerten mit Preisangaben unter
Chiffre SS an die Exped.

ZK. Wie kann Birnbaumholz intensiv schwarz gefärbt
werden? Gtfl. Mitteilungen unter Chiffre S6 an die Exped.

S7. Wer liefert geeignetes Drahtseil oder Kette. 12—IS m
lang, für Wclleudock mit 12 cm Trommeldurchmeffsr für Trämel-
zog? Offerten mit Preisangabe an Käppeli, Sägerei, Mühlau
(Aargau).

kspksltlsck, Liisenlsek
kdol WiölWtM M gàvj

Iekîkkskîtt, ^utestrîeke
rod und geteert (MSS

e. Kkcn.
vâckpsppsn» unck


	Literatur

